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Von unserem Mitarbeiter

Stefan Folz

þ Seit vielen Jahrhunderten pilgerte
man aus frommen Gründen nach Grä-
finthal. Seit immerhin 75 Jahren gibt
es noch einen weiteren Grund, in das
abgelegene Dörfchen am Rande des
Bliesgaus zu reisen. Denn damals
gründete man die Naturbühne, die na-
türlich auch im Jubiläumsjahr Kinder
und Erwachsene anziehen wird.

Erweitert und umgebaut hat man die
weitläufige Anlage unter freiem Him-
mel. Gerade zur rechten Zeit, denn
Freiheitskämpfer Robin Hood reitet
ab Samstag, 16. Juni, mit seinen Man-
nen gegen den üblen Sheriff von Not-
tingham. Etwa 40 Schauspieler und
mehr als 30 Helfer im Hintergrund
sind notwendig, um die romantische
Geschichte aus dem mittelalterlichen
England auf die Beine zu stellen.
Schon seit Anfang des Jahres wird ge-
probt, werden Kostüme geschneidert
und Bühnenbilder gezimmert. Dabei
ist es mit dem Erlernen des Textes al-
leine nicht getan. Eine besondere He-
rausforderung stellt sicherlich das gro-
ße Maß der Bühne dar, denn im Ge-
gensatz zu den üblichen Spielorten in
einem Theater dauert es schon eine
ganze Zeit, bis man von einem Ende
zum anderen gelangt. Das stellt Regis-
seur Edgar Bachmann natürlich vor be-
sondere Herausforderungen.

Zudem scheint die Geschichte von
Robin Hood wenig geeignet für Kin-
der zu sein. Immerhin herrschten im
Mittelalter ziemlich raue Sitten, die
kaum die Sympathie der kleinen Zu-
schauer finden würden. Doch in Grä-
finthal hat man eine spezielle, kindge-
rechte Bearbeitung des Stoffes ge-
wählt, die neben Spannung auch viel
Spaß und Humor bringt. Die Fassung
erzählt die wesentlichen Inhalte der
Geschichte in einer Sprache, die be-
sonders auch die kleinen Fans des lie-
benswerten Helden anspricht. Dazu
wurden eigens Szenen mit Kindern in
die Geschichte eingearbeitet und bei
den Bösewichtern werden deren Ma-
cken in den Vordergrund gestellt. Das
führt zu witzigen Charakteren wie
dem gemeinen Prinz John, der in
brenzligen Situationen schon mal
zum Daumen lutschenden Mutter-
söhnchen wird.

Die Gräfinthaler Naturbühne eröff-
net gerade in den Abendstunden ihren
besonderen Reiz. Daher wird auch
2007 ein Stück für Erwachsene ange-
boten. Passend zu lauen Sommeraben-
den unterm Sternenhimmel steht ab
29. Juni wieder eine Boulevardkomö-
die auf dem Programm. „Lügen über
Lügen“ von Wolfgang G. Pfaus. Dort
geht es zu wie im richtigen Leben. Bei
Leo und Dunja Bobek reicht das Geld
hinten und vorne nicht und es bleibt
nur die Hoffnung auf die reiche Erb-
tante aus Amerika. Als die ihren Be-

such ankündigt, wird es heikel – im-
merhin hat Dunja ihr vorgeschwin-
delt, Leo sei Landtagsabgeordneter
und in ihrem herrschaftlichen Haus-
halt sorgten drei Angestellte für den
geregelten Ablauf. Nun, wozu hat man
schauspielbegabte Freunde? Das
Schicksal nimmt seinen Lauf und es
ist zu erwarten, dass ein mehr als tur-
bulentes Chaos entsteht.

Am Samstag, 11. August, gibt es ein
großes Jubiläumsfest auf der Natur-
bühne Gräfinthal. Die Veranstalter ver-
sprechen schon jetzt viele Überra-
schungen.

T e r m i n e

— Robin Hood: Premiere: 16. Juni, 16
Uhr. Weitere Vorstellungen:
17., 23., 24., 30. Juni, 1., 7., 8., 15.,
22. Juli; 5., 19., 25. und 26. August
jeweils 16 Uhr, am 14. und 21. Juli
und am 4. und 18. August auch
um 20.30 Uhr.

— Lügen über Lügen: Premiere: 29.
Juni. Weitere Vorstellungen: 6., 13.
und 20. Juli, 3., 17. und 24. August,
jeweils um 20.30 Uhr.

— Karten: sechs Euro für Erwachsene
und drei Euro für Kinder. Gruppen
ab 20 Personen erhalten eine Ermä-
ßigung von 20 Prozent. Kartenvor-
bestellungen ratsam: Telefon 06804
/6556 oder auch im Internet unter
www.naturbuehne-graefinthal.de,
wo es weitere Informationen gibt.

Die Freilichtbühne im Saarpfalz-
Kreis feiert Geburtstag und lockt
mit den Figuren aus dem Disney-
Film zu ihrer Theaterversion von
„Robin Hood“. —FOTO: PRIVAT

06332 9221-40
06332 9221-49

Monatlicher Bezugspreis jeweils incl. 7 % MwSt.
einschließlich RHEINPFALZ-Card und Zustellung

€ 24,10, Postbezug € 26,50

Bunte Farben und Muster kenn-
zeichnen die Arbeiten von Klaus
Wingerter, die morgen, Samstag,
im Zweibrücker Doz gezeigt wer-
den. Einen Meter Durchmesser hat
dieses Objekt mit dem Titel „Man-
dala“, und manche der Clown-Ge-
sichter, die der 1945 in Homburg

geborene Malermeister ausstellt,
sind auch recht groß – und lustig.
Die Ausstellung „Art and Joy“ ist
bis 25. Juli zu sehen: Montag bis
Samstag von 10 bis 19 Uhr und an
verkaufsoffenen Sonntagen von 13
bis 19 Uhr. Infos: www.artand-
joy.de. —ADI/FOTO: PRIVAT

Von unserer Mitarbeiterin

Jana Konrad

þ Die Einsamkeit der Mächtigen, die
sinnlose Existenz der Menschen am
Hof, die Weisheit der Narren und na-
türlich die große Liebe, bereit, ihr Le-
ben für ihren Glauben zu opfern, das
sind die Themen am Mittwochabend
bei der Premiere des Stücks „Des Kö-
nigs Schatten“ auf dem Zweibrücker
Schlossplatz. Damit trifft die Arbeits-
gemeinschaft (AG) Klassisches Thea-
ter des Zweibrücker Helmholtz-Gym-
nasium bei den Zuschauern voll ins
Schwarze.

„Wir haben diese Woche gefastet, ge-
betet und gesungen.“ Das sind die Er-
öffnungsworte der aufgeregten AG-
Leiterin Anita Bischoff am Mittwoch
bei der Komödie von Bernt von Heise-
ler. Der Applaus der rund 200 Zu-
schauer am Ende der Aufführung
zeigt, dass die Gebete erhört wurden
und es sich gelohnt hat, so viel Zeit
und Mühe in das Einüben des Stücks
zu investieren, das ganz ohne Kulissen
und Licht auskommt. Das gute Wetter
leistet seinen Beitrag zum Erfolg der
Open-Air-Vorstellung.

Obwohl das Stück eher unbekannt
ist, fällt es den Zuschauern nicht
schwer, sich in die Handlung einzu-
fühlen. Es ist ein Märchenspiel für
Jung und Alt, jeder kann sich mit ei-
ner Figur identifizieren. Fanfaren,
Pferdegetrappel und stimmungsvolle
Klavierklänge dienen der musikali-
schen Untermalung und schaffen es
immer wieder, das Publikum zum La-
chen zu bringen. Auch der lautmaleri-
sche „Pups“, der das Erwürgen eines
Vogels darstellt, wird mit Vergnügen
von den Zuschauern aufgenommen.

Die schauspielerische Leistung der
theaterbegeisterten Schüler ist bemer-
kenswert. Das gilt für Christopher
Hartzendorf, der als stolzer, junger

und auch sehr eingebildeter König Se-
verin auf der Treppe steht. Aber auch
für Jana Peter als Florinde, das Bauern-
mädchen, das als Junge verkleidet der
Page des Königs wird, um ihm nahe
zu sein und ihn zu erobern. Allen zu-
sammen gelang es, das Publikum zu
überzeugen. Der Narr, gespielt von Be-
nedikt Klein, lässt die Zuschauer im-
mer wieder in Lachen ausbrechen und
beweist, dass der Narr oft klüger ist als
der Name es ihm eingesteht.

Herausragend ist die schauspieleri-
sche Leistung von Nina Miller, die es
schaffte, als emanzipierte Ghismonde,

einer Dame aus fernen Ländern, die
eine Heirat des Königs vehement ab-
lehnt, den Zuschauer zu lehren, was
Hochmut und Eitelkeit sind. Auch die
anderen Akteure tragen einen großen
Teil zum Gelingen der Aufführung
bei.

Der Hofstaat zeigt sich als eitel, ge-
schwätzig und mit Vorurteilen behaf-
tet. Ghismondes Zofe ist untertänig
und naiv, und die Lanzenträger des Kö-
nigs befolgen alle Befehle, ohne deren
Sinn und Zweck zu hinterfragen. Die-
se Missstände zu zeigen, ist ein Anlie-
gen, das dem Autor sehr am Herzen

liegt. Er will, dass wirklich jeder Zu-
schauer das Fehlverhalten erkennt
und vielleicht sogar ein bisschen klü-
ger wird.

Am Ende siegt natürlich die Liebe
über den Stolz und den Hochmut. Flo-
rinde kann den König für sich gewin-
nen und ihn von seiner Überheblich-
keit abbringen. Was auch noch für das
Ensemble und die Inszenierung
spricht: Die gemütliche Atmosphäre
auf dem Zweibrücker Schlossplatz
lockte auch während der Aufführung
noch Passanten an, die stehen blieben
und zusahen.

Ein grüner Held tobt durch den Wald
„Robin Hood“ für Kinder ab 16. Juni auf der Naturbühne Gräfinthal – Lügen-Komödie ab 29. Juni

Die AG Klassisches Theater des Helmholtz-Gymnasiums wagt sich an eine Open-Air-Aufführung. —FOTO: STEINMETZ

Männer proben früher

Die Chorprobe des Männergesangver-
eins Rimschweiler findet heute, Frei-
tag, um 19 Uhr im Sängerheim statt.

Sommerfest des BdV

Der Bund der Vertriebenen lädt für
Sonntag, 17. Juni, 15 Uhr, zum Som-
merfest in den Ulmenweg bei Familie
Zickermann ein.

Von unserer Mitarbeiterin

Wiebke Trapp

þ Dies ist definitiv die kleinste Wan-
derausstellung, die in Saarbrücken je
Station gemacht hat: „Bilder lernen
laufen, indem man sie herumträgt"
ist ein Bauchladen voller Daumenki-
nos, der vor dem Bauch des Urhebers
auf Reisen gegangen ist. Bei dem
deutsch-französischen Theaterfesti-
val Perspectives in Saarbrücken führ-
te der einzige „Daumenkinograph“
der Republik, Volker Gerling, am
Mittwoch im Saarlandmuseum durch
seine weit gereisten Werke.

Wenn er den Bauchladen auspackt,
hält er die Daumenkinos unter eine Ka-
mera mit Lampe in dem komplett ver-
dunkelten Saal und projiziert die Bil-
derfolgen auf eine große Leinwand.
Der Ton kommt von Hand und nicht
von einem großen Komponisten. Es
ist das „tok, tok, tok,… der Seiten der
kleinen Büchleins, die die Filmmusik
am Daumen des Vorführers produzie-
ren, wenn sie gezeigt werden.

Eine große Spule mit Zelluloid-Ma-
terial wie sonst im Kino gibt es in die-
sem Filmhaus nämlich nicht. So wird
großes bewegtes Kino aus den kleinen
statischen Dokumentationen, die die
Basis sind. Hier lernen die Bilder im
wahrsten Sinne des Wortes laufen.
2500 Kilometer hat der Fotograf, Dreh-
buchautor und Regisseur quer durch
die Republik zurück gelegt. „Um ernst
genommen zu werden, sollte man auf
Wanderschaft gehen“ – so seine Über-
zeugung.

Außerdem wollte er ausprobieren,
ob man auch ohne Geld auskommt
und sich mit Daumenkinos durch-
schlagen kann – immer auf der Suche
nach dem nächsten Thema natürlich.
Also nahm er erst gar kein Geld mit,

da konnte er auch keins ausgeben und
hängte ein Schild an den Bauchladen,
„Besuchen Sie meine Wanderausstel-
lung“.

Dass es funktioniert, beweisen die
zwölf Szenen seines 45-Minuten-Film-
programms. Sekundenschnell hinterei-
nander ausgelöst, und das oft mit meh-
reren Stunden Abstand dazwischen,
entstehen über den Schnitt, das ist die
Auswahl der Fotos, die Kurzfilme. Sie
erzählen Geschichten von den Men-
schen, die dem Ein-Mann-Filmbetrieb
begegnen. Der blonde Typ wirkt erst
ganz cool und rückt sich medienwirk-
sam in Szene. Dass er in einem Bob
auf der Achterbahn sitzt, weiß man
erst, wenn die Haare vom Wind in die
Höhe gehen und die Augen schrecker-
füllt beim Fall in die Tiefe aufgerissen
werden. Der jungen Frau im Zug dage-
gen ist die Sache mit dem Fotografiert-
werden nach anfänglicher Duldung ir-
gendwann zu doof. Eins der letzten Fo-
tos ist dann auch ganz schwarz.

Bei den Filmen über Gebäude lernt
der Zuschauer, dass der Alexander-
platz in Berlin eben nicht jeden Tag
von jedem Punkt der Stadt zu sehen
ist, wie immer behauptet wird. Oder
dass der Mond tatsächlich rund um
den Berliner Dom wandert und auch
ein Plattenbau – 17 Stunden lang beob-
achtet – ein Eigenleben entwickelt.

Mit wenigen Mitteln gelingt Ger-
ling, was dem Film öfter gelingen soll-
te: große Geschichten mit wenig Auf-
wand zu erzählen. Unterstrichen wird
das Ganze noch durch die witzige An-
moderation des Regisseurs, dem zu al-
len Szenen seines Kinos die passende
Geschichte einfällt. Schließlich hat er
die Akteure alle während der Walz auf
besondere Art kennen gelernt. Eine
Zeit lang war er ständiger Begleiter
und Biograf – der Gebäude wie der
Menschen.

zweibrücker
litfass-säule

32 000 Euro Zuschuss
für „Initiative Zweibrücken“

32 000 Euro Zuschuss billigte der
Hauptausschuss in seiner Sitzung am
Mittwoch für den Trägerverein des
Stadtmarketings „Initiative Zweibrü-
cken“ – genau so viel wie 2006. Dane-
ben hat der Verein laut City-Manage-
rin Annette Hübschen Einnahmen
durch Mitgliedsbeiträge (6000 Euro)
und einen Zuschuss der Werbege-
meinschaft (2000 Euro). Das Geld wer-
de zum Großteil verwendet, um Veran-
staltungen zu organisieren und für die
Stadt zu werben, so Hübschen. Bei
Mehrkosten von 50 000 Euro für Ener-
gie, Strom und Wasser und 60 000
Euro für Heizung reichen die Haus-
haltsansätze nicht aus, so die Verwal-
tung. Bei den Haushaltsberatungen
habe der Stadtrat die vorgesehenen er-
höhten Ansätze auf das Niveau von
2006 reduziert. Die Mehrkosten be-
gründete die Verwaltung mit der er-
höhten Mehrwertsteuer und der neu-
en Software der Stadtwerke, die die
Zahlungsweise verändert habe. Der
Hauptausschuss stimmte den Mehr-
ausgaben zu, die im Nachtragshaus-
halt finanziert werden sollen.

Tochtergesellschaft für
Haus-Management gründen

Gertrud Schanne-Raab (Grüne Liste)
erinnert an den Vorschlag eines Ener-
gie-Managements. Diese Möglichkeit
sei im Rathausgebäude selbst ausge-
reizt, sagte Oberbürgermeister Hel-
mut Reichling, für andere städtische
Gebäude aber nötig. Walter Hitschler
(FDP) regte eine eigene Gesellschaft
an, die städtische Gebäude unterhal-
ten könne. Mit einer solchen Tochter-
gesellschaft habe man die Möglich-
keit, die Mehrwertsteuer abzugsfähig
zu machen. Der Vorschlag stieß beim
Oberbürgermeister auf große Gegen-
liebe: „Ich nehme gerne den Antrag
von Fraktionen an, eine solche Gesell-
schaft zu gründen.“

Helmholtz: Außenputz
am Altbau wird saniert

Am Altbau des Helmholtz-Gymnasi-
ums wird in einen zweiten Schritt der
Außenputz saniert. Über 40 Prozent
der Putzfläche wurden im Vorjahr er-
neuert. Der Rest ist für 2008 vorgese-
hen, wenn im Haushalt dafür Geld be-
reitgestellt wird, obwohl die Arbeiten

der beiden letzten Abschnitte jetzt zu-
sammen ausgeschrieben wurden. Der
Hauptausschuss vergab die Arbeiten
an die Bietergemeinschaft Burgard
(Homburg) und R+W. Müller (Cont-
wig) für gut 125 000 Euro. Die Arbei-
ten würden in dem Stil des ersten Bau-
abschnitts ausgeführt. Bereits damals
habe man sich mit Wärmedämmmaß-
nahmen befasst, sie aber verworfen,
so Baudezernent Kurt Dettweiler auf
Nachfrage von Gertrud Schanne-Raab
(Grüne Liste).

Hofenfels: Wasserleitung der
Sporthalle wird ausgetauscht

Die Trinkwasserleitungen der Sport-
halle des Hofenfels-Gymnasiums sind
durch Legionellen verseucht (wir be-
richteten mehrfach) und müssen ausge-
tauscht werden. Den Auftrag erhält
die Firma Bermann & Sigmund (Zwei-
brücken, die mit gut 138 000 Euro das
günstigste Angebot abgegeben hat.
Das irritierte Walter Hitschler (FDP),
weil er meinte, der Auftrag sei bereits
vergeben worden. Der Hauptaus-
schuss hatte in seiner Sitzung am 14.
März aber lediglich im Grundsatz be-
schlossen, neue Wasserleitungen verle-

gen zu lassen. Da die Arbeiten drin-
gend, aber nicht im Haushalt einge-
plant seien, schlug die Verwaltung da-
mals vor, die für 2007 eingeplante
Fenstersanierung an der Turnhalle
der Realschule auf das kommende
Jahr zu verschieben und die Warmwas-
seraufbereitung in der Hofenfels-
Sporthalle anzugehen.

Canadaschule und HS Nord:
Dächer werden saniert

Die bisher noch nicht sanierten Ziegel-
dachflächen der Canadaschule sind in
einem schlechten Zustand, so die Ver-
waltung. Sie werden von der Firma
Wahlheimer (Einöd) für knapp 42 000
Euro saniert. An dieses Unternehmen
geht auch der Auftrag für fast 69 000
Euro, die noch nicht sanierte Dachflä-
che der Hauptschule (HS) Nord zu er-
neuern.

Hauptschule Nord:
Fassade wird ausgebessert

Große Teile der Sichtbetonfassade,
der Stützen und Riegel der Hauptschu-
le Nord sind stark beschädigt. Das Bau-
amt spricht von einer damals nicht

ordnungsgemäßen Verarbeitung. Die
Schadstellen werden von der Firma
GSB (Kaiserslautern) für fast 51 000
Euro saniert.

Albert-Schweitzer-Schule:
Neue Turnhallendecke

In schlechtem Zustand ist laut Verwal-
tung auch die Deckenfläche der Turn-
halle der Albert-Schweitzer-Grund-
schule. Im Zuge der Sanierungsarbei-
ten wird die Firma Kuntz & Teucke
(Zweibrücken) auch eine Wärmedäm-
mung einbauen. Die Arbeiten kosten
insgesamt rund 28 000 Euro.

Festgelegt: Anliegerbeiträge
Münzstraße und Hanfgarten

Für den Ausbau der Münzstraße müs-
sen die Anlieger ihre Beiträge zum 10.
September 2007 zahlen, das beschloss
der Hauptausschuss am Mittwoch-
abend. Auch für den Straßenbau im
Mörsbacher Neubaugebiet Hanfgarten
werden für die Grundstücksbesitzer
Beiträge fällig. Die sind in vier Raten
jeweils zum 10. Tag des Monats zu zah-
len: 2007 im August, 2008 im April,
im Juni und im August. (hhb)

Clowns und Mandalas
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Ein Bauchladen

voller Daumenkino

Volker Gerlings winzige Wanderausstellung

Liebe, Stolz und Hochmut
„Des Königs Schatten“ auf der Zweibrücker Schlosstreppe: Eine schöne Komödie über den Adel

hauptausschuss -splitter
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